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BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen
• DUNSCHEN
• KAUFHOF
• EURONICS NIXDORF
• SPORT-VOSWINKEL
• AUTO HENKE

 Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Höchste Auszeichnungen für verdiente Mitglieder der Musikkapelle
Iggenhausen (von links) Friedhelm Weber, Bernhard Eckelt, Franz

Amediek, Meinolf Tölle und Bürgermeister Karl Heinz Wange sowie im
Hintergrund die Musikkapelle Iggenhausen. Foto: Heiko Bulk

Mit 80 noch immer im Takt
Hohe Auszeichnungen für Musiker Meinolf Tölle und Franz Amediek

I g g e n h a u s e n  (Bk). Über
hohe Auszeichnungen durften
sich die Iggenhäuser Musiker
Franz Amediek und Meinolf Tölle
freuen. Während der Feierlich-
keiten zum 60-jährigen Beste-
hen der Musikkapelle Iggenhau-
sen kamen sie zu besonderen
Ehren. 

So zeichnete Bürgermeister Karl
Heinz Wange Franz Amediek mit
der Silbernen Ehrennadel der
Stadt Lichtenau für besondere
Verdienste im Ehrenamt und um
die Musikkapelle Iggenhausen aus.
Meinolf Tölle erhielt die Bundes-
ehrennadel in Gold mit Diamant
von der Bundesvereinigung deut-
scher Musikverbände aus den
Händen des Vor-
sitzenden des
Volksmusiker-
bundes NRW,
Kreisverband
Paderborn,
Bernhard Eckelt. 

Meinolf Tölle hat 1948 die Mu-
sikkapelle Iggenhausen mit ins
Leben gerufen und ist noch immer
aktiver Musiker. Der 80-Jährige
erhielt zudem den Landesehren-
teller des Volksmusikerbundes
NRW. Hierbei handelt es sich um
die höchste Auszeichnung auf
Landesebene, die erst achtmal im
Kreis Paderborn vergeben wurde. 

»Wo Musik erklingt, da lass
Dich ruhig nieder, denn böse

Menschen haben keine Lieder«,
sagte Friedhelm Weber, Vorsitzen-
der der Musikkapelle Iggenhausen
zum Jubiläum. Mit einem histori-
schen Ausflug führte der Chef der
Iggenhäuser Musiker die Gäste
zurück in das Jahr 1948. Begonnen
hatte alles mit Hubert Fröhleke,
der mit einer Trompete das Musik-
interesse vieler Iggenhäuser ge-
weckt hatte. In kürzester Zeit
konnten weitere Instrumente be-
schafft und an die Musikfreunde
übergeben werden. Unter ihnen
auch Meinolf Tölle, der zudem
erster Kapellmeister war. Der ers-
te Auftritt fand bereits Weihnach-
ten 1948 statt. Vom Kirchturm
ertönten zu jener Zeit Advents-
und Weihnachtslieder. Iggenhau-
sen stellte somit die erste Blaska-
pelle, die als eine kulturelle Berei-

cherung im da-
maligen Amtsge-
biet Lichtenau
galt.

Zu den Musi-
kern der ersten

Stunde gehörten außerdem: Jo-
hannes Böhle, Ferdinand Höschen,
Johannes Lappe, Anton und Jo-
hannes Pauli, Bernhard und Josef
Wächter, Hubert Weber, Johannes
Wienold und Ludwig Willeke. 

Friedhelm Weber lud alle Gäste
und Abordnungen vieler Musik-
und Schützenvereine ein, den 60.
Geburtstag der Iggenhäuser Musi-
ker mit einem Kommersabend ge-
bührend zu feiern. Der Vorsitzen-
de nahm den Abend auch zum

Anlass, Mitglieder der Kapelle
auszuzeichnen: Eine Urkunde für
zehnjährige Vereinszugehörigkeit
erhielten: Andrea Tölle, Kordula
Böhner, Stephan Wienold, Martin
Niggemeier und Christopher
Wienold. Die Prüfung zum D1
Lehrgang und die damit verbun-
dene Zulassung für öffentliche
Auftritte haben bestanden: Pascal
Wibbeke, Dominik Gresskowski
und Daniel Weber. Für seine be-
sondere Verdienste um den Verein
erhielt Elmar Wienold eine Aner-
kennung. 

15 Musikkapellen und Spiel-

mannszüge hatten sich dann am
Samstag und Sonntag in Iggen-
hausen eingefunden, um das runde
Jubiläum zu feiern. Ein prächtiger
Festumzug, begleitet von Majestä-
ten und Schützen, sowie musikali-
sche Darbietungen der einzelnen
Musikkapellen ließen das kleine
Dorf am Glasebach zur großen
Arena der musikalischen Marsch-
und Blasmusik werden. Viele Zu-
schauer und Gäste ließen sich
diesen musikalischen Hochgenuss
nicht entgehen und säumten die
Straßen oder nahmen Platz im
feierlich dekorierten Festzelt. 

Auch Showeinlagen gehörten zum Jubiläumsfest. Hier schlüpfen der Chef
der Iggenhäuser Musikkapelle Friedhelm Weber (links) und Dietmar
Wienold in die Rolle der lustigen Holzhackerbuam. 

Erstes Konzert
auf Kirchturm

Dekanatswallfahrt: Frauen entdecken Gottes Spuren in der Schöpfung
Die Dekanatswallfahrt der Frauengemeinschaften im Dekanat Büren führte
in diesem Jahr von der St.-Aloysius-Kapelle in Eickhoff zur St.-Antonius-
Pfarrkirche nach Steinhausen. Pastor Hermann-Josef Schmitz begleitete
rund 180 Frauen auf ihrem Weg zu den fünf Stationen entlang der
Strecke. Unter dem Motto »Frauen machen sich auf den Weg« entdeckten

die Teilnehmerinnen Gottes Spuren in der Schöpfung und beendeten die
Wallfahrt mit einer Eucharistiefeier. Für die anschließende Stärkung nach
den fünf Kilometern Wallfahrt hatten die Mitglieder der KFD Steinhausen
gesorgt. »Eindrucksvolle Begegnungen und ein erlebnisreicher Nachmit-
tag«, lautete abschließend das Fazit der Frauen. 

Kennzeichen
am Unfallort
verloren
Zwei Fahrerfluchten

Oberntudorf/Thüle (WV). Zwei
Unfallfluchten registrierte die Po-
lizei am Samstag in Oberntudorf
und in Thüle. Beide Verursacher
konnten ermittelt werden.

Im ersten Fall hatten gegen 1.30
Uhr Anwohner der Brunnenstraße
zunächst ein lautes Quietschen
und dann einen Knall gehört.
Davon aufgeschreckt sahen sie
nach und fanden ihr Auto an der
Ecke Brunnenstraße/Von-Vincke-
Straße hinten stark beschädigt
vor. Der Unfallverursacher war
bereits auf und davon. Der Scha-
den liegt bei etwa bei 3000 Euro.

Die ersten Ermittlungen der
Polizei blieben zunächst ohne Er-
folg. Später meldete sich jedoch
ein 20-jährige Mann auf der Poli-
zeiwache in Paderborn. Der junge
Mann aus Borchen erklärte, für
den Unfall in der Nacht zuvor
verantwortlich zu sein und seine
Fahrerflucht zu bereuen. Der Füh-
rerschein des Heranwachsenden
wurde sichergestellt. 

Spektakulärer verlief ein Unfall
am Samstagmorgen in Thüle. Dort
hatten Anwohner der Bleichstraße
gegen 6.49 Uhr ebenfalls einen
lauten Knall gehört. Beim Nachse-
hen konnten sie beobachten, wie
ein Auto aus der stark beschädig-
ten Deelentür eines Nachbarhau-
ses zurücksetzte. Das Auto war
offenbar unmittelbar zuvor ver-
mutlich ungebremst über die Thü-
ler Straße hinweg und geradeaus
in das ehemalige Scheunentor ge-
fahren. Dabei wurden nicht nur
das Tor, sondern auch Gegenstän-
de in dem dahinter liegenden
Zimmer beschädigt.

Die Zeugen konnten sich jedoch
das Kennzeichen des Autos mer-
ken. Außerdem fanden Polizisten
das vordere Kennzeichen des
flüchtigen Autos. Der 44-jährige
Fiatfahrer bestritt, mit dem stark
beschädigten Auto gefahren zu
sein. Da sich für die Beamten aber
keine Anhaltspunkte für einen
anderen Verdächtigen ergaben
und der Verdächtige zudem alko-
holisiert war, wurde er zur Wache
gebracht. Hier wurde ihm eine
Blutprobe entnommen und der
Führerschein beschlagnahmt. 

Wie Kinder beweglicher werden
Thüle (WV). Das Familienzentrum Thüle bietet einen Informations-

abend an für den Kursus »Koordinationstraining für Kinder von vier bis
13 Jahren«. Referent am Mittwoch, 11. Juni, 20 Uhr ist Physiotherapeut
Heinz-Dieter Grahl. Anmeldungen: Telefon 052 58 / 81 68. 

Film übt Kritik an Gen-Manipulation
Salzkotten (WV). Der Eine-Welt-Kreis Salzkotten führt zusammen

mit dem Bioladen Brigitte Köster am Mittwoch, 18. Juni, in der
Jugendbegegnungsstätte Simonschule den Film »Leben außer Kontrolle
– Genfood und Designerbabies« vor. Beginn ist 20 Uhr.

Frauen werden fit
fürs Berufsleben

Salzkotten (WV). Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Pader-
born bietet in Zusammenarbeit
mit den Beraterinnen Monika
Evers und Britta Limberg auch in
Salzkotten eine Weiterbildung für
Frauen an. Die Teilnehmerinnen
treffen sich über vier Monate
14-tägig und erarbeiten einen
Kompetenzpass. Im Training wer-
den Themen wie Marktorientie-
rung, eine Stärken- Schwächen-
Analyse, ein Bewerbungstraining
und ein Selbstsicherheits- und
Konflikttraining bearbeitet. Jede
Teilnehmerin wird bei Ihren
Schritten zurück ins Berufsleben
oder einer beruflichen Verände-
rung individuell unterstützt. Die
Maßnahme kostet 220 Euro, es
besteht die Möglichkeit 50 Prozent
über einen Bildungsscheck zu fi-
nanzieren. Eine kostenlose Infor-
mationsveranstaltung findet am
Freitag, 6. Juni, 10 bis 12 Uhr in
Salzkotten statt. Informationen
und Anmeldung bei Britta Lim-
berg, Telefon 052 55 / 933 006.

Sport-Stacking:
Bank spendet

Scharmede (WV). »Sport-Sta-
cking« oder Becherstapeln ist eine
neue Trendsportart, die immer
populärer wird. »Das Stapeln för-
dert die Auge-Hand-Koordinati-
on, die Beidhändigkeit und das
Reaktionsvermögen. »Das sind
Prozesse, die auch für das Lernen
in der Schule wichtig sind«, weiß
Heidrun Buron, Leiterin der
Grundschule Scharmede. Die
Volksbank Büren und Salzkotten
hat jetzt für alle ABC-Schützen
der Schule einen Klassensatz der
bunten Becher im Wert von 500
Euro zur Verfügung gestellt.

Rosenkranzgebet
und Vortrag

Steinhausen (WV). »Göttliches
Recht und kirchliches Recht«, so
lautet der Titel eines Vortrags am
Sonntag, 15. Juni, in der Pfarrge-
meinde St. Antonius Einsiedler in
Steinhausen. Referent ist Pfarrer
Bernhard Lerch aus Bad Berle-
burg. Der Vortrag beginnt 15.30
Uhr im Pfarrheim Steinhausen,
zuvor ist in der Kirche um 14.30
Uhr  Rosenkranzandacht. Veran-
stalter ist der Initiativkreis katho-
lischer Laien und Priester in der
Erzdiözese Paderborn. Weitere In-
formationen gibt es bei Ingeborg
Zech, Telefon 07 63 2 / 89 25 73
oder 057 31 / 91 191, e-Mail:
IngZech@aol.com

Bei Ärger mit
dem Vermieter

Altkreis Büren(WV). Für Mit-
glieder bietet der Mieterverein
Sauerland und Umgebung in
Marsberg am Montag, 16. Juni, in
der Zeit von 13.15 Uhr bis 14.15
Uhr im Bürgerhaus, Caspari-Stra-
ße, eine rechtsanwaltliche Bera-
tung an. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter Ruf 0 18 05 /
224 565.
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